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'
Seïierraeffe in Sterau. Slarau, 80, September. Ser

SotalüerEauf auf ber ßebermeffe betrug 22,000 Kilo. Soljl»
leber auSfäjliefjlid) fdjtoeipiifdjett gabrtEatS mürbe bi§ p
3 gr., Scfjmalleber, Dornehmlid) aitSlartbifdöeö ©cpugniS

p Sr. 3.50 per Kilo bepljlt. SaS Unternehmen öerfpric&t*
einen gänfttgen Sortgang.

ÜEßefcilmt ^a± bte Sieferlegung ber Straffen
im Sorfe QöertoepiEott ttad) ben Anträgen beS ©emetnberateS

einftimmtg genehmigt. Sm meitern mürbe ber Slntrag eineg
SI r <h i o S für Söertfdjriften in ber Ktrcpe genehmigt. fflîitte

.QEtoöer mitb bte ©emeinbe ihr neues Kirdhengeläute
erhalten. Sie ©tnroeibung ber neuen Ktrdje bofft man nodb

im (Rooember üornebmen p fönnen.

SBauwefen in (Rorfïhfldj. 3n (Rorfäjaiij tft ber neue

3JionumentaIbrunn-en (St. SafobSbrunnen) fertig er»

fteüt unb mirb bemnä(|ft eingeroeibt merben. — Ser Bau
berSugenbïirbbe ging bei ber anbaltenb regnerifdjen
SBitterung etmaS langfam bortoärtS. — Oberhalb ber Sttcïeret

S e I b m ü b I e ift ein neues Quartier entftanben. 3n ïurger
Seit finb 24 Käufer mit je jmei bis brei SBohmtngen er»

baut toorben.

<Sd)uibauêbaute @tanë. Siefe 2Bo<he mürbe bas neue

SMbdjenfcbuibauS für bie ©emeinbe StanS unb Oberborf
abgeftedt. SaSfelbe Eommt in bte Klofter • Kircbenmatte in
ber (Richtung pjifdjen bas fèauS Sanbammann Bufinger unb
ben Bfarrljof p fteben. Ser Bauplap nebft geräumigem
Spielplan tourbe tn gemeinnüptger Stßetfe bon bem löbl.
Srauenflofter St. Klara ber ©emetnbe unentgeltlich pr Ber«

fügung gefteüt. SaS ©ehäube toirb 83 m lang unb 16 m
breit mit 3 Stocfroerïen unb toirb einen fdjiken Sl&fd&lujj
beS SorfeS ob bem 2BinEelrieb»SenEmal bilben.

Sur ben (Bau be§ projezierten SeprlSfranienafblS
Slffoltertt bet Süriä) bait §err Stehlb§trt bte Summe bon

St- 20,000 gefäjenEt.

(Reue (Belofabrtî. (Dltt einem aiftienïapitaï bon 150,000
SranEen ift tn ©ourfairöre eine fchtoet§ertfcbe SSelogipebfabrif

gegrünbet toorben.

Slppettiettifibe Srrenanftalt. Sie KoIleEte für ben |Bau
einer Eantonalen Screnanftalt bat in föeriSau einen febr er»

freultdjen Slnfang genommen: ,§err Slppreteur Soä)er=8lIber,
ber Kaffier beS BereinS pr Unterftupng armer ©eifieSEranEer,

eröffnete biefelbe mtt bem bD<^bersigen ©efchenî bon 10,000
SranEen.

(ReueS Kuretablifferaent. KautonSrat @b. ©attani in
©ngelberg beabftd&ttgt, in ber Stäbe beS §oteI „SttliS" eine

^altto äfferb eilanftalt p erfteUen, toeldje für 200 (Säfte

(Raum bieten foil. SaS JÖaugefpann ift fdEjon aufgeftettt.

©ine febr ernfte ©efaljr fdjwebt über einem Seil beS

Urn'erbobenS. Sin ftetler fèalbe geigten ficb fchon im
SSorjabre nacb einem heftigen ©etoitter bebenEliäje (Riffe.

Slttein man machte fiäj auch b^r ntc^tS barauS. 9tnn bat
im SSerlaufe biefeS Sommers bie Semegung immer toeiter

um fidh gegriffen, fo baff biefelbe bereits eine Breite bon
600—800 (Dieter einnimmt, SBürbe bie ganp (Dlaffe bin»

unterfiürpn, müßte fie einen Sritteil beS UrnerbobenS be=

beden. Ser ©ngere (Rat ber Korporation Urt bat auf ben

Bericht beS SlümenbauffeberS, §errn (Ratsherr Sclpler bon

Unterfdb.ächen, einen SluSfdpfs pm Unterfuch nach ©nnet»

«tärdht entfanbt.

äöaffetberforgung ^interegg (3<b-) ©ine ©enoffenfchafi
hat bie ©rfteüung einer SBafferberforgung mit ^pbranten»
anlage für ^tnteregg unb Umgebung befdjloffen. Ser Quellen»

etgufj beträgt ca. 140 SRinutenliter. SaS 300 m** faffenbe
(Referboir, auf ber auSfichtëreichen ©rhöbung oberhalb beS

Bollerrain planiert, repräfentiert einen §ocbbruc! bon 87 (Dieter.

Sie Slnpbl ber £t)branten beträgt 13. Sie Slnlage, bie auf
•ca. 37,000 Sc- P fteben Eommt, ift ber renommierten S'enta
Sßeinmann u. (Robrer in SBintertbur pr SluSfübrung über«

geben toorben unb wirb bis ©nbe (Dtai uädbften SabreS er«

fteüt fein, („Bote bon Ufter".)
SöafferPerfnrgung aBplfbalben. SBolfbalben toiü eine

BJafferberforgung mit ébbrantenanlagen erfteUen unb bat p
biefem 3®e<Ee auf bem ©ebiete ber höher gelegenen ®e»
meinbe Reiben eine Slnpbl Quellen geEauft.

Sîeueê Stranïenbauê Konftanf. Sie Stabtberorbneien
befchloffen ben Bau eines neuen, mit allen mobernen ©in»
riebtungen berfehenen KranEenbaufeS.

îïer JÎOTÎ0 — fur îik Prarfe.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausknnftsbegehren, Nachfragen
a»ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
ö <entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
In Brieltaarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

.488. SSev îcmtt einem Sßetrotmotor Reifen, ba| er fdjneûêr
läuft? ®r ejptobiert reiht, aber immer p fhtoacfj.

483. 23er würbe fih on einem ©efhäft für gabrifation unb
Vertrieb Don fefjr gangbaren pat. Sirtiteln mit cirta 5000 gr. be«

teiligen? SSertftätte mit Xurbtnentraft ift üorfianben.
'484. 3ft e§ Dieüeiht pläffig, eine SSäafferleitung oon dement«

röhren p mähen bei einem ©efätte Don, 20 m für einen SBäffer«
motor? ®ie Jühtweite ber (Röhren füllte 150 mm fern unb bie,

©dpfiroeite 340 m. ^ann mir ein galjritant ©arantie leiften für
fo, Otel.®ruct unb roa§ für einen?

485. 28er fertigt al§ ©pejialität in ber ©hioetj tieine
©tahlfhrauben an?

486. 23er erfieüt 25apier=(Röhrhen Don ca. 20 cm Sange,
15 mm ®ur<hmeffer unb 1 mm 2Banbbicte au§ altem Bnhpap'ier,
beren 28änbe fo ftart wie §olj finb

487. 28er liefert ©lernen Oon cirta 30 cm ®urhmeffer aüS
($apier=mahé

488. 28er übernimmt ba§ Bohren Don Brunnen für inbu«
ftrieïïeë ©ebrauhtoaffer?

489. 28elhe med). 28ertfiätte ober ©penglerei tauft eine feljr
lohnenbe ©rfinbung Offerten beförbert bie ©jpeb. b. Bl.

490. «3er wäre Käufer eine? liegenben UeimofenS, grob
unb wie neu? (R. 23ittenwiüer, ©hreiner, Bunbt b. öihtenfteig.

" 491. 23er wäre Slbneïjmer Don fauberer unb fdjôner 2Bagner»
arbeit für fdjwere unb leichte gnhrwagen ober auh nur (Räbern
unb foliben eichenen ®rotthetten unb p Welhem BreiS?

498. 23er ift Käufer oon 60 (Dieter ©ufjröfjren, 100 mm unb
75 mm, ganj neue 3« Oernehmen bei ber éjpebition b. BL unter
dir. 492.

493. 28er wäre Sieferant Don bürren linbenen gledlingen,
40 mm bid? Offerten an (R. BogeI»©uter in Kölliten (Slargau).

494. 28er würbe 8 ®rodentrommeIn auS Kupfer. Dort 1 m
®urhmeffer unb 2 m Sänge oeräinnen, ohne ba| bie SRafhitte
abgebrochen werben mühte?

495. 28eIheS ift ber folibefte Kohlenofen für §eipng einer
23ertfiütte oon 20 (Dieter Sänge, 10 Bieter Breite unb 3,6 (Dieter
§öhe nnb wer liefert foihe Öefen 2t. ©arnper, meh- ©hMferei,
«Sängi (®hac0-)

496. 2Ber hat einen gebrauhten Dlebenfhluffelettromotor für
cirta 1 HP unb 100—125'Bolt? p oertanfen?

Slnhtiovtett.
2luf grage 485. §olj|paltmafhinen liefern Slemmer ü. die.,

(Dlafhinenfabrit unb ©ie^erei in Bafel.
Stuf grage 447. 23enben ©ie fih an 23me. 21. Karher,

BSertjeuggefhäft, Stotdß bie Shaen alle möglihen ®imenfionen in
1. öualität liefert.

2luf grage 451. §abe oor 4 fahren jwei gleih grofee ®äher
mit glethem gall erftetten taffen auS oerbleitem, ftartem ©ifettbleh,
beibfeitig mit (Dlinium öreimal geftriheu, bewährt fih auSgejeihnet
unb bin gerne bereit, noh weitere 2luStunft p erteilen. 2t. KrebS,
(Dlonteur, (Dlnrten.

2lnf grage 460. (Dletattbrüdereien : 2llfreb ©tödli in (Retftal
(®Iaru§), Bolharb unb §oppeIer in ®übenborf (Sürth) tc.

2lnf grage 461. ®rahtjiehereien : (Dlontanbon u. do., Biel ;

Bloefh, ©htoab u. do., (Dtabretfdj; ©hffleijertfhe (DletaEwerte
®ornah tc. '

2luf grage 467. 2Bünfhe mit grageftetter in Korrefponbenj

p treten. Sof. Ketfer, §afnermeifter, gug.
2luf grage 468. ©hreinermeifter (Reper in gug.
2luf gragen 468, 469 unb 470. grageftetter wolle fih gefl.

an BI- (Dlaiffen, (Dtöbetfabrit in (Rabin? (©raubitnben) menben,
ber fofort (jSreiSliften oerfenbet.

2lnf grage 469. 23enben ©ie fih an griebr. gatob, ©hreiner»
meifter in IRubigen, Kt. Bern.
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Ledermesse in Aarau. Aarau, 30, September. Der
Totalverkauf auf der Ledermesse betrug 22,000 Kilo. Sohl-
leder ausschließlich schweizerischen Fabrikats wurde bis zu
3 Fr., Schmalleder, vornehmlich ausländisches Erzeugnis
zu Fr. 3.50 per Kilo bezahlt. Das Unternehmen verspricht»
einen günstigen Fortgang.

Wetzikon hat die Tieferlegung der Straßen
im Dorfe Oberwetzikon nach den Anträgen des Gemeinderates

einstimmig genehmigt. Im weitern wurde der Antrag eines

Archivs für Wertschriften in der Kirche genehmigt. Mitte
Oktober wird die Gemeinde ihr neues Kirchengeläute
erhalten. Die Einweihung der neuen Kirche hofft man noch

im November vornehmen zu können.

Bauwesen in Rorschach. In Rorschach ist der neue

Monumentalbrun we n (St. Jakobsbrunnen) fertig er-
stellt und wird demnächst eingeweiht werden. — Der Bau
der Jugendkirche ging beider anhaltend regnerischen

Witterung etwas langsam vorwärts. — Oberhalb der Stickerei

Feld mühle ist ein neues Quartier entstanden. In kurzer

Zeit sind 24 Häuser mit je zwei bis drei Wohnungen er-
baut worden.

Schulhausbaute Staus. Diese Woche wurde das neue

Mädchenschulhaus für die Gemeinde Staus und Oberdorf
obgesteckt. Dasselbe kommt in die Kloster-Kirchenmatte in
der Richtung zwischen das Haus Landammann Businger und
den Pfarrhof zu stehen. Der Bauplatz nebst geräumigem
Spielplatz wurde in gemeinnütziger Weise von dem löbl.
Frauenkioster St. Klara der Gemeinde unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt. Das Gebäude wird 33 rrr lang und 16 rrr
breit mit 3 Stockwerken und wird einen schönen Abschluß
des Dorfes ob dem Winkelried-Denkmal bilden.

Für den Bast des projektierten Bezirkskrankenasyls
Affoltern bet Zürich hat Herr Stehlt-Hin die Summe von

Fr. 20,000 geschenkt.

Neue Velofabrik. Mit einem Aktienkapital von 150,000
Franken ist in Courfairvre eine schweizerische Velozipedfabrik
gegründet worden.

Appenzellische Irrenanstalt. Die Kollekte für den Äau
einer kantonalen Irrenanstalt hat in Herisau einen sehr er-

freulichen Anfang genommen: .Herr Appreteur Locher-Alder,
der Kassier des Vereins zur Unterstützung armer Geisteskranker,

eröffnete dieselbe mit dem hochherzigen Geschenk von 10,000
Franken.

Neues Kuretablissement. Kantonsrat Ed. Cattani in
Engelberg beabsichtigt, in der Nähe des Hotel „Tttlis" eine

Kaltwasserheilanstalt zu erstellen, welche für 200 Gäste

Raum bieten soll. Das Baugespann ist schon aufgestellt.

Eine sehr ernste Gefahr schwebt über einem Teil des

Urn'erbodenS. An steiler Halde zeigten sich schon im
Vorjahre nach einem heftigen Gewitter bedenkliche Risse.

Allein man machte sich auch hier nichts daraus. Nun hat
im Verlaufe dieses Sommers die Bewegung immer weiter

um sich gegriffen, so daß dieselbe bereits eine Breite von
600—800 Meter einnimmt. Würde die ganze Masse hin-
unterstürzen, müßte sie einen Drttteil des Urnerbodens be-

decken. Der Engere Rat der Korporation Uri hat auf den

Bericht des Allmendaufsehers, Herrn Ratsherr Schuler von

Unterschächen, einen Ausschuß zum Untersuch nach Ennet-
märcht entsandt.

Wasserversorgung Hinteregg (Zch.) Eine Genossenschaft

hat die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage für tzinteregg und Umgebung beschlossen. Der Quellen--

erguß beträgt ca. 140 Minutenliter. Das 300 fassende

Reservoir, auf der aussichtsreichen Erhöhung oberhalb des

Bollerrain planiert, repräsentiert einen Hochdruck von 87 Meter.
Die Anzahl der Hydranten beträgt 13. Die Anlage, die auf
<a. 37,000 Fr. zu stehen kommt, ist der renommierten Firma
Weinman« u. Rohrer in Winterthur zur Ausführung über-

geben worden und wird bis Ende Mai nächsten Jahres er-
stellt sein. („Bote von Wer".)

Wasserversorgung Wolfhalden. Wolfhalden will eine
Wasserversorgung mit Hydrantenanlagen erstellen und hat zu
diesem Zwecke auf dem Gebiete der höher gelegenen Ge-
meinde Heiden eine Anzahl Quellen gekauft.

Neues Krankenhaus Konstanz. Die Stadtverordneten
beschlossen den Bau eines neuen, mit allen modernen Ein-
richtuygen versehenen Krankenhauses.

Aus der Praxis - Für die Uraris.
Fragen.

Voter âlsss kubrtà verckov tevkotsotis àsilcuokìsdsxsàrso, As»oUtr»xov
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v veoììioti w àsv loseradsotsil xàôrso (Uàfsxosuvìis à.> voUe roan SO vt».
w SrwlàrkSll àsvllcksll. Vorkautsgasllvtis vsrâsll lllltor àso Rlldrà nlolii
âllttzvooiollisil.

483. Wer kann einem Petrolmotor helfen, daß er schneller
läuft? Er explodiert recht, aber immer zu schwach.

483. Wer würde sich an einem Geschäft für Fabrikation und
Bertrieb von sehr gangbaren pat. Artikeln mit cirka 6000 Fr. be-
teiligen? Werkstätte mit Turbinenkraft ist vorhanden.

"484. Ist es vielleicht zulässig, eine Wasserleitung von Cement-
röhren zu machen bei einem Gesälle von. 20 na für einen Wasser-
motor? Die Lichtweite der Röhren sollte 150 ww sein und die
Schußweite 340 va. Kann mir ein Fahrikant Garantie leisten für
so viel. Druck und was für einen?

483. Wer fertigt als Spezialität in der Schweiz kleine
Stahlschrauben an?

486. Wer erstellt Papier-Röhrchen von ca. 20 ow Länge,
15 nana Durchmesser und 1 ww Wanddicke aus altem Buchpapier,
deren Wände so stark wie Holz sind?

487. Wer liefert Sternen von cirka 30 cna Durchmesser aüs
Papier-machs?

488. Wer übernimmt das Bohren von Brunnen für indu-
strielles Gebrauchwasser?

489. Welche mech. Werkstätte oder Spenglerei kauft eine sehr
lohnende Erfindung? Offerten befördert die Exped. d. Bl.

499. Wer wäre Käufer eines liegenden Leimofens, groß
Und wie neu? R. Wittenwiller, Schreiner, Bundt b. Lichtensteig.

' 494. Wer wäre Abnehmer von sauberer und schöner Wagner-
arbeit für schwere und leichte Fuhrwagen oder auch nur Rädern
und soliden eichenen Trottbetten und zu welchem Preis?

493. Wer ist Käufer von 60 Meter Gußröhren, 100 nana und
75 win, ganz neue? Zu vernehmen bei der Expedition d. Bl. unter
Nr. 492.

493. Wer wäre Lieferant von dürren lindenen Flecklingen,
4V ww dick? Offerten an R. Bogel-Suter in Kölliken (Aargau).

494. Wer würde 3 Trockentrommeln aus Kupfer von 1 w
Durchmesser und 2 w Länge verzinnen, ohne daß die Maschine
abgebrochen werden müßte?

493. Welches ist der solideste Kohlenofen für Heizung einer
Werkstätte von 20 Meter Länge, 10 Meter Breite und 3,5 Meter
Höhe und wer liefert solche Oefen? A. Gamper, mech. Schlofferei,
Wängi fThurg.)

496. Wer hat einen gebrauchten Nebenschlußelektromotor für
cirka 1 H? und 100—125 'VoltS zu verkaufen?

Antworte».
Auf Frage 433. Holzspaltmaschinen liefern Aemmer U. Cie.,

Maschinenfabrik und Gießerei in Basel.
Auf Frage 447. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher,

Werkzeuggeschäft, Zürich, die Ihnen alle möglichen Dimensionen in
1. Qualität liefert.

Auf Frage 43t. Habe vor 4 Jahren zwei gleich große Dächer
mit gleichem Fall erstellen lassen aus verbleitem, starkem Eiseüblech,
beidseitig mit Minium dreimal gestrichen, bewährt sich ausgezeichnet
und bin gerne bereit, noch weitere Auskunft zu erteilen. A. Krebs,
Monteur, Murten.

Auf Frage 469. Metalldrückereien: Alfred Stöckli in Netstal
(Glarus), Boßhard und Hoppeler in Dübendorf (Zürich) rc.

Auf Frage 46t. Drahtziehereien: Montandon u. Co., Biel;
Bloesch, Schwab u. Co., Madretfch; Schweizerische Metallwerke
Dornach n. '

Auf Frage 467. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jos. Keiser, Hasnermeister, Zug.

Auf Frage 468. Schreinermeister Netzer in Zug.
Auf Fragen 468, 469 und 479. Fragesteller wolle sich gest,

an Pl. Maissen, Möbelfabrik in Radius (Graubiinden) wenden,
der sofort Preislisten versendet.

Auf Frage 469. Wenden Sie sich an Friedr. Jakob, Schreiner-
meister in Rubigen, Kt. Bern.
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Stuf gragen 469 unb 470. SSenben ©ie fid) an SE. $ett«

roeger, ©chreinermeifier, ®rogen, ber gfjnen in biefen Slrtifeln befienS
bienen !ann.

Stuf grage 470. SBünfdje mit beut grageftetter in SEorrefpou«

benj ju treten. fÇrieb. gafob, ©cfjreinermeifter, in SRubtgen (Sern).
Sluf grage 470. 3Ratra|enrahmen liefert bittigft gof. Bon

SRo|, med). ©djreineret, KernS (Dbroalben).
Stuf groge 470. g. Ketter, SlRöbelfchreiner tu SRoggweü, fönnte

bienen unb roünfcbt ffSreiSofferte.
Stuf grage 471. SBenben ©ie fiäj an ©ebrüber grei, §otz«

hanblung unb Kifienfabrif, SSRümhbalbenftr., gürich V.
Stuf grage 473. ©in empfehlenswertes SDÎxttel gegen SSanzen

unb ihre Prut ift ©jftgfäure, welche man am heften mit einer
©Ia§fpri|e in bie gugen unb ©den einfpritit; auch bte gapfen»
löiher ber SöettfteCten fülle man mit ber glüffigfeit an. (gilt Sfcropfen

©fftgfäure tötet bie SBanze auf ber@tette. ®iefe§ ÜRittel. ift bittiger
unb fidlerer als gnfeftenpuloer, namentlich toenn nicht echt perfifdjeâ
angemenbet Wirb.

-Stuf grage 474. ©efefffte guff» unb Kopfftüde, gaçon SouiS
XV,, tiefern bittigft Stnzi u. ^onegger, med), ©chreinerei unb Sehl«
fiäbefabrif, ©ewerhegebäube, üuzern, unb^oünfihen mit grageftetter
in Korrefponbenz z« treten. -

Stuf grage 475. ®te beften Sauerbranb « öefen finb bie
neueften SRobette ber e d) t e n Stmerifaner ©efen, auf Sager bei

g. SR. SRitter, gofingen. Pefamttltdj finb bie beutfdjen fogenannten
Stmerifaner ©efen SRachgüffe oeratteter, tängft überholter amerif.
SJiobette. ®ie mobernen Sachen finb alte burd) patente gejcf)ütst.

Stuf, grage 475. ©og. PentilationS»günöfeu, ganz befonberS
baS oon gljnen ermahnte ©hftem Stdermann, finb in jeber Pe»

Ziehung Dorteithafter als Stmerifaner«©efen unb bie biefen ätfnelnbe
©hfteme. Sie SBärmeabgabe ber erftern ift eine fetjr angenehme
unb zu fortroäljrenber lebhafter ©irfulation ber Suftfdjidjten, bie
Söemperatur im ganzem SRaum eine fehr gleichmäßige. gib empfehle
baher ftetS, namentlich für große Sofate, bie ^Regulier • güttöfen,
©hftem Stdermann. §anS ©tidelberger, gngenieur, Pafel.

Stuf grage 477. gragltdje ©tübe liefern prompt unb billig
©ebrüber Ütaiffen, Paufabrif in SRabtuS (©raubünben) ; münfchen
Bon grageftetter nähere SluSfunft, z« welchem 3roetfe fotc^e Ber«
toenbet Werben.

Stuf grage 477. SRtfl. ©cfjwab, §oIzwarenfabrifant in ©6er»
Wpt bei Puren liefert fragtidie ©tübe.

Stuf grage 479. ©enauefte SluSfunft -in gfwer Slngelegenljett
gebe ich gljnen. §unberte Bon ähnlichen SluSführunger. flehen all
'^Referenzen zu ©ebote. Ingenieur SR. gr. SRartin, gfiridh.

Stuf grage 479. SBenben ©ie fid) geft. an g. g. Steppti»
SrautBetter, SRapperSrot)!.

Stuf grage 480 a. ®ie Surbine wirb bei einer Straftabgabe
Bon 3 PS etwas weniger als 8 ©tunben arbeiten.

b. SBei 70 m ©efätt, 1000 m Hänge unb 120 Htter per SRinute
entwidett bie Surbine 1,4 PS. S3ei 120 Htter mmutlidjem gufluß
tann ein SRefernoir 42 ©tunben lang SBaffer für 5 PS abgeben.
$abei ift angenommen, baff ber gufluß zum-fReferooir 7 Sage
unb SRädjte bauere. Hiefere SBaffermotoren jeber ©röße bittigft.
3. 3- Sleppti'Srautoetter, SRapperSwt)!.

9lcfetüoirboute für bie SSafferöerforgung ©bertSWeil am
SllbiS. ©§ wirb Konfurrenz eröffnet über nadjfotgenbe Slrbeiten
unb Haferungen auf grühia|r 1897 :

a, ©rftettung eine? zweifaramerigen SRefernoirS Bon 250 ms
SESafferinhatt, nebft §aljnenfchacht ic. intt. |ämtlicf)er ©rab«
arbeit.

b. liefern unb Perfegen ber erforberlicßen Strmaturen.
Sie ©ingaben finb big fpätefteng beu 10. Oftober an §errn

3- SRingger in ©bertgweit einzufenben, Wofetbft glätte, PorauS»
maße unb Pauoorfdjriften zur ©infidjt offen liegen, fowie audj
©ingabeformutare bezogen werben fönnen.

lia correction de la route cantonale no. 157
d'Vvonand à Ogens (Ct. de Vaudj, entre Niédens et Jon
sur une étendue de 3100 m. Les travaux de cette entre-
prise, évalués à 1rs. 40,000 consistent essentiellement en
terrassements, empierrements et aqueducs. Les plans, profils
et caitier des charges doivent être consultés au département
des travaux publics, où les soumissions conformes au modèle
seront reçues jusqu'au 10 octobre, à 10 h. du matin. Elles
seront ouvertes à ce moment là en présence des intéressés.
L'enveloppe devra porter la suscription : „Soumission pour
lar route de Niédens à Donneloye".

Sie @lufer»9lrbeitett ttttb uttb SteinpfïSftemtge»
für bie neue fReitfdjuIe auf ber ©djühenmatte in Sern, fßreig«
iiften finb bei §errn Sirdjiteft ©erfier, SRarftgaffe 39, zu beziehen.
Offerten mit ber Stuffdjrift „Preisangebot neue fReitfdjuie" finb ber
fiäbtijdien SBaubireftion einzufenben big zum 5. ©ftober.

©c^ulffttttdbctu fUitfteiten. ®ie ©ipfer«, ©pengier», ©lafer»
unb ©chreinerarbeiten für baS neue ©efunbarfcfiulgebäube. Pläne,

PorauSmaffe unb Pebingungen liegen im Pureau'beS §errn Slbolf
SlSper, Slrcbiteft, ©emeinbeftraffe 11, Böttingen, zur ©infidjt auf.
bezügliche ©ingaben finb bis fpäteftenS ben 6. ©ftober an §errn
©efunbarlehrer boffhurb, Präfibent ber baufommtffion, Berfdjloffen
einzufenben.

Sîorrettiott bei Smtggnffc föuctt. ©ämtiidje Sauarbeiten
für biefe ©traffenforreftton. Plane unb bebingungen fönnen auf
ber ©efretariatSfanzlei ber baubireftion (fRegierungSgebäube) 3ug
eingefehen werben. Offerten finb Berfdiloffen unter ber Sluffchrift
„Sanggaffe baar" bis fpäteftenS 10. Oftober an bie baubtreffion
beS SïantonS gug in 3ug einzureichen.

giefetttttft tum 35 zttteiftlct^igen ©djulbänfett für bie
©emeinbefchule grid, Siargau. Offerten finb bera präfibenten ber
©djulpffege bis 15. Oftober nächffhin einzureichen.

binden» uni» ©eftörttuagen, fSarrieren, ^olzcetnetttctö»
Ssccfungen, dctoift^c (dloifcnfignolc, Seleßro^ffcnlcftungen,
^abel tmit Sipfîacate, Oiientieiungë» und Drîmungézeitfjett,
stntiondglcrfeti, (Sinftiediguttgen, ©tiinffetfett, sörutmett
und Seitungen, ©efen und StosJ»Ijeide, fowie bie Steferung beS

Cideidantvetfzenged unb beg fämtlid)en föiobiliord für bie
6 ©tationen ber Sinie @gIiSau«3chaffhaufen. 3«chnungen unb
bebingungen fönnen jeberjeit auf bem baubureau ber SR. D. b.,
©lärnifchftrajje SRr. 35 in 3üriih, eingefehen Werben. Sfngebote
unter ber Sluffchrift „baueingabe ber Sinte ©gli§au»@d)affhaufen"
finb big längftenS 11. ©ftober b. 3- fchriftlid) unb Berfiegelt ber
®ireftion ber ©chweiz- SRorboftbahn in Rurich (bahnhof). einzu»
reichen.

Site ncttttliäjen Siefeinngen und ^nftnUatianen wie Bor»
gehenb angeführt für bie 5 ©tationen ber ihnte SJjßltuetLjJltg«
®ermin unb Ort wie oben angegeben-

®ie SBnunröeiten für die (SefteKmtg einen ©tiefte 1. ai.
tu»n fBestten nttf^ fftutmlfingett (Sänge 1655 SfReter, tronen»
breite 4,80 SReter) im boranfchlag Bon cirfa 10,000 gr. Pläne,
Poranfchlag unb UebernahmSbebingungen liegen auf bem bureau
beS 4. gugenieurfreifeS (Sliebergaffe SRr. 2, SBinterthur) zur ©in»
fidjt offen.

EebernahmSofferten, in Prozenten be§ boranfchlageS auSge»
brüdt, finb btS fpätefteng 4. Oftober 1896 Berfcptoffen unb mit
ber Sluffchrift „©traffenbau SRubolfiugen nerfehen, an bte ®ireftion
ber öffeniltdien Slrbeiten beS SEantonS 3^1® einzufenben.

Sie (Seöaebeitcn, Smlenmtlagen, stemöett und ©e»
liefnng für bte Perbreiterung einer cirfa 800 SReter langen ©trede
ber 6teage 1. îîlnffe ztoifdjen ©ettzadj und IBelfüott im
©efamtbetrage Bon cirfa 3500 gr. Pläne, .PorauSmaff unb Slfforb»
bebingungen fönnen auf bem bureau beS 4. gngenieurfreifeS,
SRiebergaffe SRr. 2, SBinterthur, eingefehen werben unb finb lieber»
nahmSofferten mit ber Sluffchrift: „©trafjenbau ©euzaih»®elfifon"
big zum 4. Oftober 1896 ber ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten
einzufenben.

3>ie S8aunrbdtest für die ©rftellung einei ©ittn^e 1. Sil.
tum den aBühle did zmtt „fBSffli" in Untcrfchlott unb ber
bau einer SStscffdeftsJe auS'beton (ürnge 260 SCReter, SEronen«
breite 4,50 SOieter) im Poranfchlag Bon 3000 gr. Pläne, Poran»
fdffag unb UebernahmSbebingungen liegen auf bem bureau beS
4. gngenieurfreifeS (SRieDergaffe SRr. 2, SBintertljur) zur ©inficht
offen. UebernahmSofferteu, in Prozenten be§ Poranf^tageS auS»
gebrüdt, finb fpäteftenS ben 4. Dftober 1896 Berftfilpffen unb mit
ber Sluffchrift: „Straffenbau ©djlott" oerfe|en an bie ®ireftion
ber öffentlichen Slrbeiten einzureichen.

àSnffetleUttttg SSttÜttgett. ®ie ©emeinbe ®ittingen bei
Saufen (bern) braucht für eine SSafferleitung 70 Saufmeter etferne
SeitungSrohre mit 3—4 cm ®urchmeffer, nebft einer Söleffiugröhre.
SüRit ber Sieferung ber Oîohre ift bte Segung berfelben Berbunbeu
unb finb MeSbezügtiche Singebote fdfriftlich bem ©emeinbrat bis
Zum 15. Oftober nachffhiu einzureichen.

Sie Sîorporotiost dee üleinltttberfrfjule Seafctdingett
Bergibt baS Siefern unb ©rftetten eines tunben Cfettd, paffenb
für ein ©thnljimmer non 2 SReter 80 §)öhe famt SRoljr fertig er»
ftettt. ©benfß werben baS Siefern unb Segen Bon 20 m fëemettt»
röffren, 12 cm Sichtweite, Bergeben. Schriftliche Singebote nimmt
entgegen bis ben 4. Oftober 1896 SEonrab §aufer zur Stttbe.

370 UBeter fdjmicdeiferneô (Geländer au ber ©traffe
1. Klaffe SRr 2 in Dtelfingen. SRähereS auf bem Pureau beS KreiS»
ingénieurs, Obmannamt SRr. 42 in Eingaben bis 4. Oft.
an bie ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten in 3üri<h.

Oettinger Co.. Zürich
Grösste Auswahlen einfachster bis elegantester

| Damenkleiderstotfe, Herrenkleiderstofe, "

165 Cts. p. 3VC.
Phantasie

b. hochfeinst billigst.

Meter-,

Muster auf Wunsch
franko ins Haus.

'wollenerModestoffe

Pr. 53.40 p.lS2E.
Buxkin

b hochfeinst billigst.
Roben- und Stückwelse

franko* ins Haus.

Abteilung B'wolltüclier p. Stück 10 Meter Fr. 1,90
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Auf Fragen 469 und 47V. Wenden Sie sich an K. Zell-
weger, Schreinermeister, Trogen, der Ihnen in diesen Artikeln bestens
dienen kann.

Auf Frage 47V. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespou-
denz zu treten. Fried. Jakob, Schreinermeister, in Rubigen (Bern).

Auf Frage 47V. Matratzenrahmen liefert billigst Jos. von
Rotz, mech. Schreinerei, Kerns (Obwalden).

Auf Frage 47V. I, Keller, Möbelschreiner in Roggwen, könnte
dienen und wünscht Preisofferte.

Auf Frage 47t. Wenden Sie sich an Gebrüder Frei, Holz-
Handlung und Kistenfabrik, Münchhaldenstr., Zürich V.

Aus Frage 473. Ein empfehlenswertes Mittel gegen Wanzen
und ihre Brut ist Essigsäure, welche man am besten mit einer
Glasspritze in die Fugen und Ecken einspritzt; auch die Zapfen-
löcher der Bettstellen fülle man mit der Flüssigkeit an. Ein Tropfen
Essigsäure tötet die Wanze auf der Stelle. Dieses Mittel, ist billiger
und sicherer als Insektenpulver, namentlich wenn nicht echt persisches

angewendet wird
.Auf Frage 474. Gekehlte Fuß- und Kopfstücke, Fapon Louis

XV., liefern billigst Anzi u. Honegger, mech. Schreinerei und Kehl-
stäbefabrik, Gewerbegebäude, Luzern, und^wünschen mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 475. Die besten Dauerbrand - Oefen sind die
neuesten Modelle der echten Amerikaner Oefen, auf Lager bei

I. R. Ritter, Zofingen. Bekanntlich sind die deutschen sogenannten
Amerikaner Oefen Nachgüsse veralteter, längst überholter amerik.
Modelle. Die modernen Sachen sind alle durch Patente geschützt.

Auf. Frage 475. Sog. Ventilations-Füllöfen, ganz besonders
das von Ihnen erwähnte System Ackermann, sind in jeder Be-
ziehung vorteilhafter als Amerikaner-Oefen und die diesen ähnelnde
Systeme. Die Wärmeabgabe der erstern ist eine sehr angenehme
und zu fortwährender lebhafter Cirkulation der Luftschichten, die
Temperatur im ganzem Raum eine sehr gleichmäßige. Ich empfehle
daher stets, namentlich für große Lokale, die Regulier - Füllöfen,
System Ackermann. Hans Stickelberger, Ingenieur, Basel.

Auf Frage 477. Fragliche Stäbe liefern prompt und billig
GebrüderMaissen, Baufabrik in Radius (Graubünden); wünschen
von Fragesteller nähere Auskunft, zu welchem Zwecke solche ver-
wendet werden.

Auf Frage 477. Nikl. Schwab, Holzwarenfabrikant in Ober-
wyl bei Büren liefert fragliche Stäbe.

Auf Frage 479. Genaueste Auskunft in Ihrer Angelegenheit
gebe ich Ihnen. Hunderte von ähnlichen Ausführungen stehen als
Referenzen zu Gebote. Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich.

Auf Frage 479. Wenden Sie sich gest. an I. I. AefHli-
Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 48V». Die Turbine wird bei einer Kraftabgabe
von 3 ?8 etwas weniger als 8 Stunden arbeiten.

I». Bei 70 rn Gekäll, 1000 rn Länge und 12V Liter per Minute
entwickelt die Turbine 1,4 Bei 120 Liter minutlichem Zufluß
kann ein Reservoir 42 Stunden lang Wasser für 6 abgeben.
Dabei ist angenommen, daß der Zufluß zum Reservoir 7 Tage
und Nächte dauere. Liefere Wassermotoren jeder Größe billigst.
I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Submisfions-Anzeiger.
Reservoirbaute für die Wasserversorgung Ebertsweil am

Albis. Es wird Konkurrenz eröffnet über nachfolgende Arbeiten
und Lieferungen auf Frühjahr 1897:

a. Erstellung eines zweikammerigen Reservoirs von 250 ras
Wasserinhalt, nebst Hahnenschacht rc. inkl. sämtlicher Grab-
arbeit.

b. Liefern und Versetzen der erforderlichen Armaturen.
Die Eingaben sind bis spätestens den 10. Oktober an Herrn

I. Ringger in Ebertsweil einzusenden, woselbst Pläne, Boraus-
maße und Bauvorschriften zur Einsicht offen liegen, sowie auch
Eingabeformulare bezogen werden können.

I-» ««rroottvn 4« I» r«»t« «»»t«»i»»lv no 15?
â'Vvoaaaà à Ogsas (Ot. às Vauck), satrs Xisàsas st ckon

sur uns stsaàus às 3100 rn. I-ss îravaux às cstts satrs-
xriss, svaiuss à t'rs. 40,000 consistent ossentisllernent en
terrassements, empierrements st agusàucs. l-ss plans, proâls
et castrer àss cstarZss àoivsat être consultés au ckèparternsnt
âss travaux publics, ou les soumissions contormss au moàsls
seront repues jusqu'au 10 octobre, à 10 st. àu matin. Lllss
seront ouvertes à ce moment là en présence àss intéresses.
I/snvsIopxs àsvra porter la suscription: „Soumission pour
la- route às Xisàsns à Donnslo^s".

Die Glaser-Arbeiten «nd Holz- und Steinpflksterungen
für die neue Reitschule auf der Schützenmatte in Bern. Preis-
listen sind bei Herrn Architekt Gerster, Marktgasse 39, zu beziehen.
Offerten mit der Aufschrift „Preisangebot neue Reitschule" sind der
städtischen Baudirektion einzusenden bis zum 5. Oktober.

Schulhausbau Altstetten. Die Gipser-, Spengler-, Glaser-
und Schreinerarbeiten für das neue Sekundarschulgebäude. Pläne,

Vorausmaße und Bedingungen liegen im Bureau^des Herrn Adolf
Asper, Architekt, Gemeindestraße 11, Hottingen, zur Einsicht auf.
Bezügliche Eingaben sind bis spätestens den 6. Oktober an Herrn
Sekundarlehrer Boßhard, Präsident der Baukommission, verschlossen
einzusenden.

Korrektiv« der Langgaffe Baar. Sämtliche Bauarbeiten
für diese Straßenkorrektion. Pläne und Bedingungen können auf
der Sekretariatskanzlei der Baudirektion (Regierungsgebäude) Zug
eingesehen werden. Offerten sind verschlossen unter der Aufschrift
„Langgasse Baar" bis spätestens 10. Oktober an die Baudirektion
des Kantons Zug in Zug einzureichen.

Lieferung von 35 zweiplätzigen Schulbänke« für die
Gemeindeschule Frick, Aargau. Offerten sind dem Präsidenten der
Schulpflege bis 15. Oktober nächsthin einzureichen.

Brücken- und Gepäckwagen, Barriere», Holzcementab-
deckungen, elektrische Glockenstgnale, Telegraphenleitungen,
Kabel und Apparate, Ovientievnngs- und Ordnnngszeichen,
Stationsglocken, Einfriedigungen, Grünhecke«, Brunnen
«nd Leitungen, Oefen «nd Kochherde, sowie die Lieferung des

Oberbanwerkzenges und des sämtlichen Mobiliars für die
6 Stationen der Linie Eglisau-Schaffhausen. Zeichnungen und
Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der N. O. B.,
Glärnischstraße Nr. 35 in Zürich, eingesehen werden. Angebote
unter der Aufschrift „Baueingabe der Linie Eglisau-Schaffhausen"
find bis längstens 11. Oktober d. I. schriftlich und versiegelt der
Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich (Bahnhof) einzu-
reichen.

Die nämliche« Lieferungen und Installationen wie vor
gehend angetiihrt für die 5 Stationen der Linie Thalweil-Zug.
Termin und Ort wie oben angegeben.

Die Banarbeite« für die Erstellung einer Strafte li. KI.
von Benke« nach Rndolfinge« (Länge 1665 Meter, Kronen-
breite 4,80 Meter) im Voranschlag von cirka 10,000 Fr. Pläne,
Voranschlag und Uebernabmsbedingungen liegen auf dem Bureau
des 4. Jngenieurkreises (Niedergasse Nr. 2, Winterthur) zur Ein-
ficht offen.

Uebernahmsofferten, in Prozenten des Voranschlages ausgê-
drückt, sind bis spätestens 4. Oktober 1896 verschlossen und mit
der Aufschrift „Straßenbau Rudolfingen versehen, an die Direktion
der öffentlichen Arbeiten des Kantons Zürich einzusenden.

Die Erdarbeite«, Doleuanlageu, Steinbett und Be-
kiesung für die Verbreiterung einer cirka 800 Meter langen Strecke
der Strafte 1. Klasse zwischen Senzach «nd Welsikon im
Gesamtbetrage von cirka 3500 Fr. Pläne, .Vorausmaß und Akkord-
bedingungen können auf dem Bureau des 4. Jngenieurkreises,
Niedergasse Nr. 2, Winterthur, eingesehen werden und sind Ueber-
nahmsofferten mit der Aufschrift: „Straßenbau Seuzach-Welsikon"
bis zum 4. Oktober 1896 der Direktion der öffentlichen Arbeiten
einzusenden.

Die Bauarbeiten für die Erstellung einer Strafte l. Kl.
von der Mühle bis zum „Röftli" in Unterschlatt und der
Bau einer Bachbrücke aus Beton (Lange 260 Meter, Kronen-
breite 4,50 Meter) im Voranschlag von 3Ó00 Fr. Pläne, Voran-
schlag und Uebernahmsbedingungen liegen auf dem Bureau des
4. Jngenieurkreises (NieSergasse Nr. 2, Winterthur) zur Einsicht
offen. Uebernahmsofferten, in Prozenten des Voranschlages aus-
gedrückt, sind spätestens den 4. Oktober 1896 verschlossen und mit
der Aufschrift: „Straßenbau Schlatt" versehen an die Direktion
der öffentlichen Arbeiten einzureichen.

Wasserleitung Dittingen. Die Gemeinde Dittingeu bei
Laufen (Bern) braucht für eine Wasserleitung 70 Laufmeter eiserne
Leitungsrohre mit 3—4 era Durchmesser, nebst einer Messingröhre.
Mit der Lieferung der Rohre ist die Legung derselben verbunden
und sind diesbezügliche Angebote schriftlich dem Gemeindrat bis
zum 15. Oktober nächsthin einzureichen.

Die Korporation der Kleinkinderschule Trasadingen
vergibt das Liefern und Erstellen eines runden Ofens, paffend
für ein Schulzimmer von 2 Meter 80 Höhe samt Rohr fertig er»
stellt. Ebenso werden das Liefern und Legen von 20 na Cement-
röhre«, 12 era Lichtweite, vergeben. Schriftliche Angebote nimmt
entgegen bis den 4. Oktober 1896 Konrad Hauser zur Linde.

37V Meter schmiedeifernes Geländer an der Straße
1. Klasse Nr 2 in Otelfingen. Näheres auf dem Bureau des Kreis-
ingénieurs, Obmannamt Nr. 42 in Zürich. Eingaben bis 4. Okt.
an die Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich.

> vâllklkîàiâ,àrrmàiààà, "

> SS Ois. z,.
pibunissis

d. boobkàst billigst.

Motor-,

Austsr uut tVunsod
trunks ins Laus.

^ollsoscààwkfs

knxkin
b bsobtàt billigst.

Rodon- ruick Ktilolivvoisv
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